
Protokoll der SGA-Sitzung vom 26.1.2017 (14:30 Uhr)

Anwesend: 
Direktor Günter Maresch, Sigrid Preininger (EV), Rio Rutzinger (EV), Otto Cichocki (EV), 
Barbara Trieb-Ladstätter (LV), David Thallinger (LV), Katharina Hainz (LV), Thiemo Helmer (SV),
Ruben Pfundner (SV), Hannah Schmidt (SV)

1) Schulautonome Tage

Zentral freigegeben sind kommendes Schuljahr: 27.10.17 und 30.4.18. 
Es gibt die Möglichkeit extrem langer Herbstferien (26.10-5.11).
Information über Stimmungslage der LehrerInnen, welche über 10 Tage an einem Flipchart 
abstimmen konnten: zwei Drittel für lange Herbstferien
Eltern: bei Vertretertreffen anderes Ergebnis als bei näherem Nachfragen bei den Eltern, 
daraufhin wurde eine Doodleumfrage gestartet. 
Auf SchülerInnenseite wurde eine Umfrage durchgeführt. Die SV ging durch die Klassen und 
stellte die SchülerInnen vor die Wahl zwischen langen Herbstferien und mehreren 
verlängerten Wochenenden. Tendenz zu längeren Wochenenden. Rückmeldung vonseiten 
der LehrerInnen das nächste Mal mehr Bedenkzeit zu geben.
Neue Info für neuerliche Umfrage bei den Eltern: 11.5 blockiert, da an diesem Tag die Matura
stattfindet.

Abstimmung:
Variante 1: lange Herbstferien (27.10.-5.11.)
Variante 2: mehrere verlängerte Wochenenden (3.11. + 7.12. + 1.6.)

Eltern: 3 Stimmen für Variante 2
LehrerInnen: 3 Stimmen für Variante 1
SchülerInnen: 1 Stimme für Variante 1 und 2 Stimmen für Variante 2
→ Daher ist Variante 2 mehrheitlich angenommen!

2) Information zu NOVI

In den Semesterferien werden genauere Informationen über die Neuheiten/Veränderungen 
mit NOVI auf der Schulhomepage veröffentlicht und am Ende des Schuljahres oder Anfang 
des nächsten Schuljahres (Sept.) wird ein Informationsabend für Eltern und Schüler 
stattfinden.
Anmerkung Hannah: Cluster schon vor Modulwahl erklären, da dies die Wahl beeinflussen 
könnte.

3) Elternsprechtag

Dieses Sommersemester findet kein Elternsprechtag statt, dafür sollen Termine mit den 
LehrerInnen flexibler vereinbar und beispielsweise nicht bloß in Sprechstunden möglich sein. 



Letztes Jahr wurde der „kurze“ Sprechtag zu einem Nachmittag für Frühwarngespräche 
„umgewandelt“, dies funktionierte jedoch auch nicht so gut.

4) AusBildungspflicht bis 18

Direktor Maresch informierte über die neue rechtliche Lage, die s.g. „Ausbildungspflicht bis 
18“. In Zukunft müssen alle, die die Schule verlassen und noch nicht 18 sind, in irgendeiner 
Form weiter eine Ausbildung absolvieren und werden hierbei vom Schulcoaching unterstützt 
bzw. von der Schule an dieses weitervermittelt.

5) Projektförderung von Klassenprojekten im Rahmen von 1200€

Aktuell bloß eine Einreichung (von Ruben). Der Zeitraum für Einreichungen soll verlängert 
werden - im Sommer soll ein neuer Anlauf starten und mit einem Plakat ins Bewusstsein 
gerufen werden. Rubens Projekt wird realisiert und  dokumentiert und kann dann als Beispiel
dienen. Ein Ideenwettbewerb bzw. die Möglichkeit, Projekte einreichen zu können, soll auch 
von den Klassenvorständen in den Klasse nochmals angesprochen werden.
Vermutung von mehreren Seiten, dass ein engerer Rahmen und Beispiele helfen würden. 
Überlegung, ob ein Thema z.B. Sozialprojekt, Sport, ... vorgegeben werden soll.

6) Allfälliges

Frage nach Malprojekt:  wurde fallengelassen. Schulhaus wird von Schulwart Zug um Zug 
ausgemalt.

Schulball:
Prof. Trieb-Ladstätter bittet um Unterstützung von Seite der Eltern (evtl. Maturajahrgang) für 
das Sponsoring-Team des Schulballs, Eltern sollen selber nicht unbedingt Sponsoren auf die 
Beine stellen, sondern die „Oberaufsicht“ über das Team übernehmen und evtl. Treffen 
organisieren.
EV meldet großen Tisch im Hauptsaal für den nächsten Schulball schon einmal an.

SV: 
Im kommenden Schuljahr: im September 2017 – nur mehr 2 SV
SV erkundigt sich, ob es Möglichkeit gibt, offiziell zurückzutreten, damit jemand 
nachrutschen kann.

Nächster Termin: 27. April 2017, 14:30 Uhr in der Bibliothek

Für das Protokoll: Schülervertretung


